
 
Abschlussbericht         Schuljahr 2023/24 

 

1 Eckdaten 
Schule 

Heinrich-Hertz-Gymnasium 
 

Schulform 

Gymnasium 

Straße, Hausnummer 

Rigaer Straße 81-82 
 

PLZ 

10247 
 

Ort 

Berlin 
 

Name(n) Projektleiter(in) 

J. Bierbüße; A. Kallies, A. Pankratov 
 

E-Mail (persönliche Schul-Mailadresse) 
 

Beteiligte(r) Jahrgang/Jahrgänge 

9. Klasse 
 

Beteiligte(s) Unterrichtsfach/-fächer 

Che, Ge/PB, D, Geo, BK 

Kurs(e) und/oder Arbeitsgruppe(n) 

9-1 
jeweilige Anzahl beteiligter Schülerinnen und Schüler 

31 

Fachliche(r) Partner (Einrichtung) 

 

Dr. Strippel, Alfried Krupp-Schülerlabor der Wissenschaften der Ruhr-Universität Bochum 

Beteiligtes Schülerlabor (bei Projekten im Förderschwerpunkt „Schädliche Umwelteinflüsse anschaulich im Unterricht vermitteln“) 

Dr. Hahn, DLR-School-Lab Dresden 
 

ggf. Partnerschule (Name, Ort) 

 

Das Projekt nimmt teil im „denkmal aktiv“-Förderschwerpunkt 

Schädliche Umwelteinflüsse anschaulich im Unterricht vermitteln der DBU 
 

2 Angaben zum Schulprojekt 
Projekttitel 

„Denkmalgeschützte Gebäude - gebaut für jetzt und morgen?  

Wie kann kulturelles Erbe vor schädlichen Umwelteinflüssen bewahrt werden?" 
Kurzdarstellung des Projekts (mit welchen Denkmalobjekten hat sich das Projektteam zu welchen Themen beschäftigt?) 

Wir beschäftigten uns mit mehreren denkmalgeschützten (Wohn-)Gebäuden aus der Zeit der 
Industrialisierung und der 1950er Jahre. Diese befinden sich sowohl in einer verkehrsberuhigten 30er 
Zone als auch an der Frankfurter Allee, einer stark befahrenen, vierspurigen Bundesstraße inmitten der 
Stadt. Die Gebäude sind aus unterschiedlichen Materialien erbaut: Beton, verputzt oder mit Fliesen sowie 
mit Sandsteinelementen. Vergleichend wurden auch die Samariterkirche aus Backstein mit 
Kupferdachelementen und unser Schulgebäude, welches eine verputzte Fassade besitzt und mit einem 
Sandsteinportal ausgestattet ist, mit in die Untersuchung einbezogen. Die Beschädigungen der Gebäude 
durch äußere Einflüsse ist je nach Art des Baumaterials aber auch nach ihrem Standort unterschiedlich 
ausgeprägt. Woran das liegt, untersuchten wir während des Schuljahres. 
 
Mit unseren Schülerinnen und Schülern sind wir unter anderem dieser Frage nachgegangen. Zudem 
beleuchteten wir folgende Themen: Wodurch werden denkmalgeschützte Bauten beschädigt? Warum sind 
die Beschädigungen unterschiedlich ausgeprägt? Wie kann man einer weiteren Schädigung vorbeugen, 
um unser kulturelles Erbe zu bewahren? 
 
So wirken Umwelteinflüsse, etwa physikalisch (z.B. Temperatur) oder chemisch (z.B. saurer Regen), aber 
auch schädliche Einflüsse, wie Graffiti oder Verbrennungsabgase und Feinstaub, die durch Menschen 
bzw. durch den Verkehr verursacht werden, unterschiedlich stark auf das Baumaterial ein und begünstigen 
bzw. beschleunigen somit einen Zerfall. Um die denkmalgeschützten Gebäude nicht (noch weiter) zu 
beschädigen, wurden Modellexperimente durchgeführt. 
 



Die Verknüpfung der Fächer Geschichte, Deutsch und Bildende Kunst mit dem Fach Chemie ist für uns 
besonders bedeutend, da unser pädagogischer Schwerpunkt der Schule auf Mathematik und den 
Naturwissenschaften liegt. Somit konnten wir mit unserem denkmal aktiv-Projekt an die vorherrschenden 
Interessen unserer Schülerschaft anknüpfen und sie zudem für die Bewahrung unseres kulturellen Erbes 
sensibilisieren. 
 

Unser Projektziel war die Visualisierung der Untersuchungsergebnisse, aus denen zukunftsweisende 

Handlungsschritte abgeleitet und formuliert werden können. In der Projektwoche entstanden 

Informationsplakate zum Thema Gebäudedenkmale und Umweltschutz.  

Weiterführend könnte zum Beispiel die Projektgruppe von „Jugend forscht“ tiefergehend untersuchen, 
womit und inwieweit die vorhandenen Bausubstanzen vor weiterer Beschädigung geschützt werden 
können. Einige Anregungen und Hinweise befinden sich bereits auf den Plakaten. 

 

 

3 Ziele des Schulprojekts 
Kurzbeschreibung der Projektidee (was sollte sich die Lerngruppe durch das Lernen am Denkmal erarbeiten?) 

• Was ist ein Denkmal und woran erkenne ich es? – Wiederholung der Thematik Denkmal als 
Projekttag 

• geographische (räumliche und stadtplanerische) und gesellschaftliche Einordnung der 
ausgewählten Denkmale 

• Wann (und wie) sind die ausgewählten Denkmale entstanden? (historisch-gesellschaftlicher 
Kontext) 

• Aus welchen Baumaterialien bestehen die für das Projekt ausgewählten Gebäude? 

• Welchen Umwelteinflüssen sind sie insbesondere ausgesetzt?  

• Inwieweit spielt die Lage zu verkehrsintensiven Straßen eine Rolle? 

• Was machen diese (schädlichen) Einflüsse mit der Bausubstanz der Gebäude?  

• Ist das kulturelle Erbe gefährdet? 

• Wie kann man (weitere) Schäden verhindern? Was kann jeder Einzelne tun, um Denkmale in 
der Stadt zu bewahren? Was muss das Land Berlin tun, um Denkmale zu schützen? 

• Erziehung zum nachhaltigen Handeln 

 

Erreichte Ziele (wie wurden die Jugendlichen an das Kulturerbe vor Ort herangeführt? Welche eigenen Handlungsmöglichkeiten wurden 
eröffnet; wie wurden Lehrplanthemen am Denkmal veranschaulicht?)  

Projekttage 

• Rundgang, um sich einen Überblick zu verschaffen und mögliche Denkmale zu identifizieren 
– erste Fotografien anfertigen 

• Auffälligkeiten und Besonderheiten der Denkmale einerseits und der (Umwelt)Einflüsse 
andererseits in einer Karte / einem Lageplan festhalten; Einflüsse können auch durch 
Menschen hervorgebracht werden (z.B. Beschmutzungen, Vandalismus, Graffiti etc.) 

• Dokumentation des Projekts auf der Homepage (Deutsch) 

• Erprobung Sensebox zu Feinstaub 
Chemie 

• Denkmalschäden (Metall und Stein) durch sauren Regen, Langzeitmessungen von 
Umweltfaktoren (Temperatur, UV-Strahlung, Feuchtigkeit und Feinstaub) in der 
Denkmalumgebung, Analyse von Regenwasserproben, Modellexperimente zur 
Veranschaulichung, Rußverhalten von Brennstoffen 

• Ergebnisse auswerten und interpretieren – Welche Schlussfolgerungen ziehen wir aus den 
Versuchsergebnissen? (z.T. unterrichtsbegleitend, ein Projekttag im Schülerlabor in Dresden) 

Kunst 

• Baustoffe künstlerisch untersuchen: fotografische Gipslandschaften, Gips als Baustoff – 

• organische Architekturmodelle, ähnliche Herangehensweise zu Beton und Ton im zweiten 
Schulhalbjahr 

Kunst/Deutsch 

• Auswahl, Bündelung und Aufbereitung der Ergebnisse  

• Fertigstellung der Informationsplakate  



Darstellung der Projektergebnisse (z.B. Erarbeitung von Schülerführungen, Infomaterialien, Ausstellung, Internetseite, ...) 

 

Siehe Anhang (Plakate) 

Zudem befinden sich weitere Fotos auf der Schulhomepage  

https://hhgym.de/heinrich-hertz-gymnasium-startet-mit-der-6-runde-von-denkmal-aktiv/  

 

4 Vorgehensweise, Umsetzung 
Wichtige Projektphasen und Meilensteine waren in der Rückschau vor allem: 

 

- Begehung und Festhalten der sichtbaren Umwelteinflüsse 

- Projekttag Einführung zur Arbeit mit der Sensebox 

- Projekttage mit dem DLR_School Lab Dresden 

- Chemie: theoretische Grundlagen und Modellexperimente 

- Projektwoche: Bündelung der Ergebnisse und Gestaltung der Plakate 

Wichtige inhaltliche Aspekte, u.a. Themen von Gruppen- oder Einzelarbeiten, ggf. inhaltliche Beiträge der beteiligten Fächer/Kurse 

Siehe erreichte Ziele 

 

Methodisch-didaktische Aspekte, u.a. wichtige selbständige Erkenntnis- und Arbeitsleistungen der Schülerinnen und Schüler 

• Schäden wahrnehmen, Ursachen ergründen und analysieren, Modellexperimente planen, 

durchführen, auswerten und reflektieren → zukunftsweisende Handlungsstrategien ableiten 

• Förderung der Präsentationskompetenz im rhetorischen sowie im gestalterischen Bereich, 
damit verbunden auch Stärkung / Festigung der Persönlichkeit 

• Erkenntniszuwachs und Erfahrung im Bereich Denkmalschutz und Nachhaltigkeit sowie im 
Bereich der Pflege und Bewahrung von Denkmalen 

• Fachliche Methodenvielfalt im Sinne des Curriculums erproben und ausbauen (z.B. 
analysieren, messen, modellieren) 

 

 

 

5 Zusammenarbeit mit fachlichem Partner / Schülerlabor 
(Letzteres: bei Projekten im Förderschwerpunkt „Schädliche Umwelteinflüsse anschaulich im Unterricht vermitteln“) 
Realisierte Besuche oder Treffen, Aufgabenschwerpunkte und Beiträge der Partner (Exkursion, Workshop, Vortrag etc.) 

 

Einführungsworkshop Umgang/Programmierung einer Sensebox (Alfried Krupp-Schülerlabor der Ruhr-

Universität Bochum) - Messung von Feinstaub und Deutung der Ergebnisse 

im DLR Schoollab Dresden durften die Schülerinnen und Schüler mit unterschiedlichen Baumaterialien 
experimentieren 

Gegenbesuch Dr. Hahn am HHGym: Wärmebildkameras, Veränderungen von Baumaterialien bei 
unterschiedlichen Temperatureinflüssen, Erprobung unterschiedlicher Schutzschichten 

https://hhgym.de/heinrich-hertz-gymnasium-startet-mit-der-6-runde-von-denkmal-aktiv/


 
6 Bewertung des Gesamtprojekts 
Resümee der erreichten Ziele in der Vermittlung von Denkmalfragen, ggf. Zitate/Statements – was konnten die Lernenden mitnehmen? 

 

Zitate aus den Schülerberichten: 

„Unsere Erkenntnisse: 1. Was so ein paar Pflanzen ausmachen… 2. Immer wieder lüften und die Räume 

feucht wischen kann definitiv nicht schaden. 3. Auch wenn wir nicht in Bochum waren, hatten wir alle einen 

spannenden, tollen Tag. Vielen Dank an der Stelle, an Dr. Strippel und dem Alfried-Krupp-Schülerlabor in 

Bochum.“ 

„Insgesamt war es eine tolle Zeit, die wir angenehm verbracht haben. So machen Projekte gleich viel mehr 

Spaß.“ 

„Wir stellten fest, dass beim Experimentieren doch so einiges schief gehen kann, da bei den Ergebnissen zur 

Messung der spezifischen Wärmekapizität die Werte doch sehr auseinander gingen, zwar hatten manche eine 

Abweichung von nur wenigen Prozenten, aber bei den meisten waren deutliche Unterschiede zu erkennen.“ 

„Insgesamt wurden wir alle um interessantes Wissen bereichert, hatten viel Spaß und konnten angenehm ins 

Wochenende starten.“ 

 
7 Herkunft und Verwendung von Fördermitteln 
Projektmittel-Quellen („denkmal aktiv"-Förderung, Mittel aus anderen Förderprogrammen, eingesetzte Sachleistungen von Sponsoren) 

 

Projektmittel von denkmal aktiv 

Bezuschussung durch die Eltern für die Zugfahrt nach Dresden 

Die „denkmal aktiv"-Mittel wurden eingesetzt für 

 

Siehe Tabelle (u.a. Projektfahrt Dresden, Sensebox, Baustoffe) 

 





 
 



 
 


